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Warum engagiert sich Ihre Einrichtung im Bereich Service Learning und welche Funktion nimmt 

Ihre Einrichtung wahr? 

Die Freiwilligen-Agentur Halle entwickelt seit 15 Jahren Projekte und Strategien zur Förderung 

bürgerschaftlichen Engagements in Sachsen-Anhalt. Seit vielen Jahren geben wir Impulse und 

Unterstützungsangebote zur Implementierung von Service Learning an Schulen und Hochschulen. 

Gemeinsam mit der Martin-Luther-Universität führen wir z.B. das Studienmodul „International 

Engagiert Studiert“ durch. Im Mittelpunkt dieser Kooperation steht die strategische Planung, 

Durchführung und Weiterentwicklung der Service-Learning-Angebote an der MLU, insbesondere die 

Gewinnung, Beratung und Begleitung gemeinnütziger Organisationen (Einsatzstellen), die Betreuung 

der Studierenden, die Gestaltung der Begleitseminare sowie übergreifende Kooperations- und 

Vernetzungsarbeit. 

 

Welchen Unterschied machen Studierende im Vergleich zu sonstigen, ehrenamtlichen Helfern? 

Die Einsatzstellen erhalten fachliche Unterstützungen und Anregungen und es können Projekte 

umgesetzt werden, für die in den Organisationen Ressourcen oder die fachliche Expertise fehlen. Der 

Blick von Außen gibt neue Impulse für die eigene Arbeit und regt dazu an, interne Strukturen und 

Arbeitsabläufe zu reflektieren. In der Bearbeitung dieser Aufgaben durch Studierende entstehen 

zugleich Kontakte zwischen potentiellen Arbeitnehmern und Arbeitgebern.  

 

Welche Herausforderungen begegnen Ihnen bei der Implementierung von Service Learning-

Kooperationen zusammen mit Hochschulen? 

Service Learning setzt die Bereitschaft zur Kooperation und Veränderung des Bildungswesens voraus.  

Damit dies gut gelingen kann, braucht es Offenheit, Engagement und Veränderungsbereitschaft. Am 

Studienort Halle gelingt es neue Wege in der Zusammenarbeit zwischen Hochschule-Zivilgesellschaft 

und Wirtschaft zu gehen, und Service Learning nachhaltig zu implementieren.  

 

 Was planen Sie für die Zukunft? 

Gemeinsam mit der Martin-Luther-Universität Halle richtet sich unsere Engagement auf die 

Verstetigung und Ausweitung des „Service Learning mit Internationalen Studierenden“ sowie die 

schrittweise Implementierung und Ausweitung fachbezogener Service Learning-Seminare.  

  

 

 


